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2266) (3) Für Swoszowiee 
Kundmachung. 5000 Maß doppelt geläutertes Rübsöl, 

ban, Nr. 4487, Für die k. k. Saline in Wieliezka und Bochnia, 360 Klafter Jaworzner Steinkohlen, 80“ J., 80“ breit u. 43“ hoch, 

ann für das k. k. Schwefelwerk in Swoszowice find nachſtehende 200 Schock ganze ſtärkere 4 ½ lange Brettnägel, 


lefturalien, Materialien und Requiſiten erforderlich, 
2. ung dei der k. k. Berg⸗ und Salinen-⸗Direkzion 
Dezember l. J. eine Lizitazion ſtattfinden wird, 
Für Wieliezka. 
600 Zentner rohes weißes reines Scheiben⸗Unſchlitt, 
1600 Maß doppelt raffinirtes Rübsöl, 
10200 Zentner podoliſchen Hanf, 
200 Metzen Hafer, 
2 Stück eichene Klötze, 


wegen deren Zur 
in Wieliczka am 
als: 


30 l., am dünnen Ende 24“ dick, 


5 „ birkene Stämme, 17 1 u 10, 
60 „ kieferne „ GMß. 7 l., 75 10“ 5 
180 „ 3 * M5. 0 f., 0 5 194 „ 
„ „ „ . l, a 
3690 „ tannene „ G Mß. 7 l., 2 10, 
850 17 7 v MM5.7⸗ l., * " 9 " 
990 „ 5 „ KlMß. 70 l., 1 8 

1000 f - 7 5° l., am oberen Ende 3-4“ „ 

50, eichene , 2 K Be 
30 „G meißbushene , 1° l., bezimmert im U 12“ „ 
20 „ A x 20 2° ., am dünnen Ende 6“ „ 
100 „ kieferne Knittel, 3½ l., ; er 92 
200 7 " „ 3 2 l., 17 17 10° v 
100 „ buchene Knittel, 1½ l., am untern Ende 2-2½ “ „ 
150 Stangen, 30 l., 1 = 5-6 


1100 157 77 
90 „ Munbeſchlagene Schaufeln, 
50 „ beſchlagene 


Woge „ buchene Haueifenftiele, 
180 „ „ Fiüſſerkeilchen, 


5 „ oder espene Bergtröge, 24“ l., 8“ br., 4“ tief, 
190 „ Miſtgadeln, 

Metzen weiche Holzkohlen, 

80 Stück Pferdsbürſten, 

300 Schock halbe 3½“ lange Brettnägel, 


dane s, „ 
5 „ Schindelnägel, 


2 „ große 5“ lange Huntsnägel, 
60000 kleine a 

00 Stück Sperrzwecken. 

Für Bochnia. 

230 Stück weißbuchene Stämme, 40 J., am oberen Ende A" dick, 
3 „ eichene 1 e . 
0 7 birkene 65 4% l., * u 4 7 
60 „ kieferne Stämme, 7 l., am untern Ende 18-19“ und am 
obern Ende 12-13“ dick, 


920 Stück kieferne Stämme, GMß. 70 l., am obern Ende 10“ dick, 

En C 

88 17 17 17 Kl M5. 7 er v v 8 1 

4% „ tannene , GMß. 7 l., & "0 , 

750 „ ” * MME. * I. 7 77 9, N} 

32 U U 1 KlMß. 7e l., U 5 95 ” 
0 „ Streckenzimmerhölzer, 60 l., „ , 


. Metzen Hafer, 
8 40 Stück Vorhängſchloͤſſer, i 
00 Schock geſchmiedete Schindelnägel, 3“ lang, 


180 Fanze 4-4½“ lange Brettnägel, 
5 7 f 3 3! 25 n 11 
balbe? 3. 


1 [2 U 
* Stück Pferdſtriegel, acht Reihen enthaltend, 
Ng md Bürſten von Schweinsborſten, 9“ l., 4½“ breit, 
20 Pfund Rothſtein in Stangen geſchnitten, 
90 g Kreide 
2 Metzen harte Holzkohlen, 
600 Pfund reines Baumöl, 
n Maß doppelt geläutertes Rübsöl, 
dog „ Druckfarbe, 
4 a5 Wagenſchmiere, 
260 Zentner ſchwarzes Pech, 
200 ger reines weißes Scheiben⸗Unſchlitt, N 
50 Pfund gegoſſene Unſchlitt-Kerzen, 8 Stück pr. Wiener Pfund, 
9000 Stück Weißpinſel, 
. Mauer⸗Ziegeln, 
2 Kubik⸗Klafter Bruch⸗ oder Mauerſtein, 
200 1 Pflaſterſteine und 
Metzen ungelöſchten Kalk. 


* 


200 7 ſchwächere 30 [2 v 

400 halbe 3 ½“ lange Brettnägel, 
150000 Stück Reifnägel 1½“ lang, 

400 Schock ſtärkere Schindelnägel 3½“ lang, 


30 Stück kieferne Stämme, GMß. 70 l., am obern Ende 10“ dick, 
200 „ „ „„ MMß. 70 ., „ tn 
400 2 ” [2 KlMß. 7 l., U [2 6“ u 
500 „ „ Sparren, . i „ 
200 Stück tannene Stämme, KlMß. 6e l., am obern Ende 7° dick, 
250 „ 4 Sparren, 6° L, R 3 
300 „ „ „ 5% l., u , 57 „ 
400 7 " 7 50 l., 0 U at (4 
6 „ eichene Stämme, 30 l., am oben Ende 12“ dick, und 


180 n. 6. Metzen Hafer. 

Lieferungsluſtige werden hievon mit dem verſtändigt, daß ſie 
hierauf verſiegelte, von Außen mit dem Worte „Lieferungsanbot“ ber 
zeichnete Offerte, welche mit dem zur Sicherſtellung des Antrages er⸗ 
forderlichen Reugelde von 10% des ganzen Offertbetrages im Baaren, 
oder mit Kaſſe⸗Quittungen über den ausdrücklich zu dieſem Zwecke bei 
einem k. k. öſterr. Amte erlegten Geldbetrag, oder aber in Staats 
Obligazionen nach dem Börſenkurſe zu verſehen ſind, in der k. k. Sa⸗ 
linen⸗Direkzions⸗Kanzlei zu Wieliczka längſtens bis 22. Dezember 1859 
Mittags 12 Uhr bei dem Herrn Amts⸗-Regiſtrator einbringen können. 

Jeder Offerent hat in dem Offerte ſeinen Anbot mit Ziffern und 
Worten anzuſetzen, und die Erklärung beizufügen, daß er ſich den be 
züglichen Lizitazions⸗ und beziehungsweiſe Lieferungsbedingungen, welche 
in der obbeſagten Kanzlei, dann bei der k. k. Salinen⸗Bergverwaltung 
in Bochnia und bei der k. k. Berg und Hütten⸗Verwaltung in Swo- 
szowice einzuſehen ſind, genau unterzieht. 

Auf nachträgliche, ſo wie auf ſolche Offerte, welche den vorſte⸗ 
henden Bedingungen nicht entſprechen, wird keine Rückſicht genommen. 
Von der k. k. Berg⸗ und Salinen⸗Direkzion. 

Wieliczka, am 22. November 1859. 


(2255) Konkurs - Kundmachung. (3) 

Nro. 23430. Zu beſetzen iſt: Die Wagdienersſtelle bei dem k. k. 
Hauptzollamte zu Babice mit der Löhnung jährlicher 210 fl. ö. W. 
und dem Genuße einer Naturalwohnung. 

Bemerkt wird, daß zu Folge h. Finanz⸗Miniſterial⸗Erlaßes vom 
19. Jänner 1856 Zahl 59235 nur ſolche Individuen um die erledigte 
Stelle mit Ausſicht auf Erfolg einſchreiten können, welche bereits zur 
Staatsverwaltung im Dienſtverbande ſtehen, oder ſich im Stande der 
Qutieszenz befinden. 

Die Geſuche ſind unter Nachweiſung der polniſchen oder einer 
derſelben verwandten flaviſchen Sprache und der körperlichen Eignung 
für dieſen Poſten bis 31. Dezember 1859 bei dem k. k. Grenz» Sne 
ſpektor und Amtsdirektor in Babice einzubringen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Krakau, am 16. November 1859. 


(2253) Kundmachung. (3) 

Nro. 870-pr. Beim k. k. Przemysler Kreisgerichte iſt eine 
Rathsſtelle mit dem Gehalte von 1260 fl. b. W. und dem Vorrü⸗ 
ckungsrechte in die höhere Gehaltsſtufe erlediget. 

Die Bewerber haben ihre Geſuche im vorgefchriebenen Wege 
binnen vier Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſer Auf⸗ 
as in der Wiener Zeitung an dieſes k. k. Präſidium gelangen 
zu laſſen. 

Vom Präſidium des k. k. Kreisgerichtes. 

Praemysl, am 30. November 1859. 


(2257) Konkurs. (3) 

Nro. 39998. Zu beſetzen: Im Bereiche der Lemberger Finanz⸗ 
Landes⸗Direkzion bei den Kameral⸗Wirthſchaftsämtern. 

Eine Kontrolorsſtelle in der X. Diätenklaſſe proviſoriſch mit dem 
Jahresgehalte von 525 ſt., das iſt: Fünfhundert und Zwanzig Fünf 
Gulden 8. Wäh. nebſt Naturalwohnung, beziehungsweiſe Quartiergeld 
mit 15% des Jahresgehaltes, dann 8 n. b. Klaftern weichen Schei⸗ 
ter⸗ oder harten Prügelholzes, ein Joch Gartengrund und drei Joch 
Acker⸗ und Wieſen, mit der Verbindlichkeit zur Kauzionsleiſtung im 
einjährigen Gehaltsbetrage. 

Die Geſuche find unter Nachweiſung der allgemeinen Erforder⸗ 
niſſe und insbeſondere der im Rechnungs- und Kaſſafache erwor⸗ 
benen Kenntniſſe bis 10. Jänner 1860 im vorgeſchriebenen Dienſtwege 
bei der Finanz⸗Landes⸗Direkzion einzubringen. 

Lemberg, am 22. November 1859, 
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(2261) Kundmachung. (2 

Nro. 24. Vom k. k. Kreisgerichte als Berggerichte in Sambor, 
wird über Anſuchen des k. k. Landesgerichtes in Lemberg vom 4. 
Juli 1859, Zahl 27345, zur Befriedigung der Forderung des Herrn 
Johann Josef Desiderius Matkowski als Rechtsnehmers des Herrn 
Theodor Hulimka in den Beträgen von 277 ¼ holl. Duk, und 2124 fl. 
53 kr. KM. aus den größeren erſiegten Summen von 700 holl. Duk. 
und 13850 fl. WW. oder 5540 fl. KM. ſammt den vom 30. Mai 
1819 bis zum Jänner 1848 von der ganzen Summe pr. 700 Duk. 
und 1380 fl. WW. und vom 1. Jänner 1848 bis zum Zahlungstage 
von den Beträgen pr. 2771), hol. Duk. & 2124 fl. 53 kr. KM. 
laufenden 5% Zinfen und der mit 283 fl. 15 kr. KM., 10 ft. 57 kr. 
KM., 5 fl. KM., 16 fl. 21 kr. KM. und 18 fl. 4 kr. öſt. Währ. 
zugeſprochenen Exekuzionskoſten die öffentliche Feilbiethung des, dem 
Schuldner Josef Matkowski und rückſichtlich deſſen liegender Nachlaß⸗ 
maſſe gehörigen Eiſenwerkes ſammt Zugehör in Ludwiköwka im Ber 
zirke Dolina, Stryjer Kreiſes, hiemit unter nachſtehenden Bedingungen 
ausgeſchrieben: 

1) Zur Vornahme derſelben werden zwei Termine, nämlich: auf 
den 24. Jänner und 21. Februar 1860, ſtets um 9 Uhr Vormittags 
anberaumt, an welchen dieſes Eiſenwerk nicht unter dem Schätzungs⸗ 
werthe veräußert werden darf. 

2) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth von 2355 fl. 4% kr. KM. oder 2472 fl. 83 kr. 6. W. ange⸗ 
nommen. 

3) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden zu Handen der Lizitaziens⸗ 
Kommifſſon das Angeld mit 250 fl. ö. W. im Baaren, in galiz. 
Sparkaſſabücheln oder in galiz. Pfandbriefen, oder galiz. Grundent⸗ 
laftungs » Obligazionen ſammt Kupons nach dem Kurſe zu erlegen; das 
Angeld des Beſtbiethers wird zurückbehalten, in den angebothenen 
Kaufſchilling eingerechnet, dagegen den Mitlizitanten gleich nach Ab⸗ 
ſchluß der Lizitazion zurückgeſtellt werden. 

4) Der Käufer iſt verpflichtet die auf dieſem Eiſenwerk haftenden 
Laſten, inſoweit ſie in den Kaufpreis eintreten, dann zu übernehmen, 
wenn die Gläubiger vor der etwa bedungenen Aufkündigungszeit die 
Zahlung nicht annehmen wollten. 

5) Der Beſtbiether iſt verbunden binnen 30 Tagen nach behän⸗ 
digtem Beſcheide, womit der Lizitazionsakt zur Gerichts wiſſenſchaft ge⸗ 
nommen wird, die Hälfte des Kaufſchillings mit Einrechnung des Ba» 
diums an das gerichtliche Depoſitenamt zu erlegen, zugleich aber über 
die zweite Kaufſchillingshälfte einen Schuldſchein, worin 1) die Ver⸗ 
bindlichkeit von dieſem Reſtkaufpreiſe die 5% Zinſen halbjährig decur- 
sive zu berichtigen; 2) das Kapital binnen 30 Tagen nach zugeſtellter 
Zahlungsliſte zu bezohlen, und 3) die Einwilligung zu deſſen Verge⸗ 
währung über dem erkauften Eiſenwerk ausgedrückt fein muß, vorzuler 
gen, worauf ihm der phyſiſche Beſitz des erkauften Eiſenwerkes überge⸗ 
ben, das Eigenthumsdekret ausgefolgt, derſelde als Eigenthümer dieſes 
Eiſenwerkes auf feine Koſten einverleibt, unter Einem aber der Kauf 
preisrückſtand ſammt Zinſen über dem erkauften Eiſenwerke hypothezirt, 
und die Löſchung der Laſten von dem erkauften Eiſenwerke, fo wie 
deren Uebertragung auf den Kaufpreis verfügt werden wird, übrigens, 
mit dem Tage der Beſitzübergabe übernimmt der Käufer die Steuern 
und Grundlaſten. 

6) Der Beſtbiether iſt verbunden binnen 30 Tagen nach Zuſtel⸗ 
lung der Zahlungsordnung der Gläubiger den Reſtkaufſchilling ſammt 
rückſtändigen Zinſen gerichtlich zu erlegen, oder ſich mit den angemies 
ſenen Gläubigern auf eine andere Art zu verſtändigen. 

7) Sollte der Exekuzionsführer Beſtbiether bletben, ſo wäre er 
berechtiget, ſeine Forderung mit dem Kaufpreiſe, inſofern ſie darin einen 
Deckungsfond finden würde, zu kompenſiren. 

8) Wenn der Käufer der 5. und 6. Lizitazions⸗Bedingung nicht 
nachkommen würde, ſo wird über Anſuchen des Schuldners oder eines 
Gläubigers dieſes Eiſenwerk auf Gefahr und Koſten des Käufers in 
einem einzigen Termine, und dabei dasſelbe auch unter dem Schä⸗ 
tzungspreiſe hintangegeben werden, und der kontraktbrüchige Käufer ver⸗ 
liert das Vadium. 

9) Den Schätzungsakt, das Inventar und den Bergbuchs⸗Aus⸗ 
zug können Kaufluſtige in der hiergerichtlichen Regiſtratur einſehen, 
bezüglich der Steuern aber bei dem k. k. Steueramte in Dolina ſich 
erkundigen. 

10) Der Käufer übernimmt die Alleintragung aller mit dies 
ſem Rechtsgeſchäfte verbundenen Stempel⸗ und ſonſtigen Gebühren. 

11) Falls dieſes Eiſenwerk in den anberaumten zwei Terminen 
keinen Käufer finden ſollte, alsdann wird zur Einvernehmung der Hy— 
pothekargläubiger behufs der Feſtſtellung der erleichternden Bedingungen 
die Tagfahrt auf den 29. Februar 1860 um 3 Uhr Nachmittags mit 
dem Beiſatze beſtimmt, daß die Ausbleibenden der Mehrheit der Stim⸗ 
men der Erſcheinenden zugezählt, worauf ein dritter Lizitazionstermin 
ausgeſchrieben werden wird. i 

12) Das etwaige Urbarlalentſchädigungs⸗Kapital bildet keinen 
Gegenſtand dieſer Lizitazion, weßhalb der Beſtbiether darauf keinen 
Anſpruch haben kann. 

Hievon werden ſämmtliche Hypothekargläubtger, und zwar die 
dem Leben und Wohnorte nach Unbekannten, als: Carl Buditschek, 
Fräulein Pranciska Bobek, Fr. Josefine Kronwald, Johann Christiani, 
Heinrich Christiani, Augusta de Christiani Wojeiechowska, Leo Au, 
Leokadia Au, Johann Graf Castiglioni, Ludvika Medvej geborne Jor- 
kasch, Rifka Rappaport, Isaak Wolf Rappaport, Rubin Lauterstein, 
Caroline Praxmayer verehelichte Winter, Johann Praxmayer, Matheus 
Loreth, Leon Swiderski, Sabine Swiderska, Carl Tritsche, Johann 
Hippolit zw. N. Foltaüski, Anton Bielawski, Chaim Katz, Abraham 


Schnek, fo wie alle jene Gläubiger, denen dieſer Lizitazionsbeſcheil 
aus was immer für einem Grunde nicht zugeſtellt werden konnte, © 
welche inzwiſchen an die Gewähr des zu veräußernden Eiſenwerkes 8° 
langen würden, mittelſt Ediktes und zu Handen des ihnen in et 
Perſon des Herrn Advokaten Dr. Witz mit Subſtituirung des Herrn 
Advokaten Dr. Czaderski aufgeſtellten Kurators, und die übrigen 
Hypothekargläubiger zu eigenen Händen verſtändigt werden. 
Aus dem Raihe des k. k. Kreisgerichts. 
Sambor, den 12. November 1859. 


Obwieszezenie. 


Nr. 24. C. k. Sad obwedewy w Samborze niniejszem wiadome 
ezyni, iz wskutek zadania e. k. Sadu krajowego iwowskiego 2 date 
4. lipca 1859 do J. 27345 na zaspokojenie sumy p. Janowi Jözefow’ 
Desidcriuszowi trojga imion Matkowskiemu, jako prawonabywea p. eo 
dora Hulimki, dluznej, wkwotach 277½ duk. hol. i 2124 zir. 53 Kr. 
m. k. 2 wiekszych wywalczonych sum 700 duk. hol. i 13.850 lr. 
w. w., zyli 5540 zr. m. k. Mraz 2 5% procentami od 30. ma)? 
1819 r. do stycznia 1848 od calej sumy w ilosci 700 duk. hol. 
i 1380 lr. w. w., a od 1. styeznia 1848 az do dnia wyplaty tie 
od kwot 277½½ duk. hol. i 2124 zir. 53 kr. m. k. biezaceni 
wraz przy znanemi kosztami egzekucyi w ilesciach 283 zir. 15 kr. 
m. k., 10 zlr. 57 kr. m. k., 5 Ir. m. k., 15 zlr. 21 kr. W. Wu! 
18 zi. 4 c. wal. austr. rozpisuje sie publiczna lieytacya fabry bi 
zelaza, dluznikowi JGzefowi Matkowskiemu, a waglednie jego masse 
spadkowej, wraz przyborem w Ludwikowce, powiecie Dolina, Wey 
kule Stryjskim polozonej, pod nastepujacemi warunkami: 

1) Do przeisiewziecia tej lieylacyi ustanawia sie dw 
termina, a to na dzien 24. styeznia i 21. lutego 1860, zawsze 8 
godzinie tej 2 rana, na kiörych terminach ale powyzsza fabryke ae 
laza nizej ceny szacunkowej nie sprzeda sie. 

2) Za cene wywolania ustanawia sie cena szacunkowa ws 
mie 2355 lr. 4% kr. m. k., ezyli 2472 21. 83 c. Ww w. a. 

3) Cheé kupienia majacy maja kwoty 250 21. w. a. w gol“ 
wych pieniadzach, lub w listach zastawnych galieyjskiego towarz]" 
stwa kredytowego, lub galicyjskich obligacyach indemnizaeyjny®. 
2 kuponami wedlug kursu, jako zaktad do rak komisyi lieytacy3" 
alozyd, ktöry najwięcej oflarujgcego zatrzymany i w cen® kupn 
wliezony, innym zus wspöllicytantom zaraz po ukonczonej lieytae)! 
zwröcony beäzie. 

4) Kupieiel jest obowiazany, pretensye tych wierzyeieli, 8 
rzyby tak owa bez poprzeduiezego wypowiedzenia odebraé nieche! 
jak dalece dla nich fundusz wystareza, na siebie przyjaé. 0 

5) Kupiciel obowiszany bedzie w 30 dniach po doreczent 
mu sadowej uchwaly, lieytacye te do wiadomosci sadowej biot? 
cej, jedna pölowe ofiarowanej ceny kupna, wliczywszy w takod? 
wadyum, do depozytu sadowego 210 é, zarazem na druga zas er 
lowe zapis dlugu, prawnie zeznany, zawierajacy w sobie: 1) „ 5 
wiazek kupiciela ed resztujacej ceny kupua procent 5% 1. rats 
pölrocznych 2 dolu oplacad, 2) kapital sam zas w 30 dniach 
doreczonej sobie uchwale sadowej hypeteczny perzadek placed“ 
wierzycielem ustanawiajacej zaplacié, nadto 3) zezwelenie do zahl” 
potekowania tej resztujgcej ceny kupna na kupienej fabryce, 9 
dowi przedtozyé, poczem fabryka ta onemu w fizyczne posiada”. 
oddana, dekret wlasnosci wydany, tenze za wlasciciela ku 
fabryki na swoj koszt zapisany, zarazem reszfujaca cena 
2 procentami intabulowana bedzie; ciezary zas spraedanej fabt . 
zelaznej ekstabulowane i na cene kupna przeniesione zostan?- } ir 
tecznie bierze kupiciel z dniem oddania w posiadanie, padatki 1 
zury gruntowe na siebie. „A 

6) Kupiciel obowigzany jest, w 30 dniach po doreezenl!! 3 
tabeli platniozej wierzyeieli resztujaca cene kupna 2 zaleglemi inn 
centami sadownie zo zy é, lub 2 przekazanemi wierzycielami W 
sposöb sie ulozy6. x 

7) Gdyby egzekucya prowadzacy kupicielem zostah wol, 
mu bedzie pretensyę swoja, jak dalece sie takowa w cenie 3 
miescié bedzie, z cena kupna skompenzo waé. 00 

8) Edyby kupiciel warunkowi 5. i 6. zadosyé nieuezynih 2 
na zadanie dluznika lub ktöregokolwiek z wierzycieli, na kos® 4 
niebezpieczenstwo jego, ta fabryka zelaza w jednym terminie, 59 
wet nizej ceny szacunkowej sprzedana bedzie, i kupiciel 249 i 
zaklad utraca. al 

79 Akt oszaco wania, inwentarz i wyciag 2 ksiag görniel) ” 
moga cheé kupienia majacy w tutejszej sadowej registraturae ko 
dziec, co do podatkdw zas odsylaja sie do c. k. urzedu po u‘ 
wego w Dolinie. 

10) Kupiciel przyjmuje na siebie wszelkie 2 tem kupnem 
taczone koszta steplowe i taksowe. RT | 

11) Gdyby fabryka ta w ustawionych.tych dwöch termin 
sprzedana nie byla, w takim razie wierzyciele hypotecznl i- 
ulozenia ulatwiajacych warunkdw lieytacyi, powoluja sie do 2 
syi tu w sadzie na dniu 29. lutego 1860 o godzinie 3cie) Po. 
Audniu odbyé sie majacej, 2 tym dodatkiem, iz nieobeeni 24 Earl 
stepujacych do wiekszosci glosow obeenych wierzycieli pol 
beda, poczem trzeci termin lieytacyi rozpisanym zostanie. 

12) Nalezace sie moze wynagrodzenie za zujesione Po! 
nosci urbaryalne, nie stanowi przedmiot tej lieytacyi, i kuple! 
tegoz zadnego prawa niema. 

0 tem zawiadamiaja sie wszysey wierzyciele hypoteczh 
nowicie 2 miejsca pobytu niewiadomi, jate to: Karol But 
Franciszka Bebek, Jézefa Kron wald, Jan Christiani, Henryk 
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pe 
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do 
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Stiani, Augusta 2 Christianych Wojeiechowska, Leon Au, Leökadia 
Au, Jan hr. Castiglioni, Ludwika Medwej urodzona Jorkasch, Ryfka 
appaport, Isaak Wolf Rappaport, Rubin Lauterstein, Karolina 
raxmayer zamezna Winter, Jan Praxmayer, Mateusz Loreth, Leon 
Swiderski, Sabina Swiderska, Karol Tritsche, Jau Hyppolit 2. im. 
oltaäski, Anton Bielawski, Chaim Katz, Abraham Schneck, jako 
tes wszysey wierzyciele, ktörymby niniejsza uchwala lieytacyi 2 ja- 
Kejkolwiekbadz przyczyny doreezona byé nie mogla, lub ktörzy 
bozniej na sprzedaz sie majacej fabryce zelazuej zaintabulowani 
%0stana, do rak kuratora im w osobie pana adwokata Dra. Witza 
W zastepstwie zas pana adwokata Dr. Czaderskiego nadanego. 
Z rady c. k. sadu obwodowego. 
Sambor, dnia 12. listopada 1859. 


(272) Kundmachung. (2) 
Nr. 32324. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
undgemacht, daß zur Hereinhringung der von Salamon Landau wider 
de Nachlaßmaſſe des Berl Hescheles in Folge ſchiedsrichterlichen 
ſpruches vom 16. Auguſt 1845 erfiegten Summe von 1000 fl. KM. 
Mm 5% Zinſen vom 15. November 1850 gerechnet, und Gerichts- 
oſten im gemäßigten Betrage von 14 fl. 32 kr. KM. und der gegen⸗ 
Nättig mit 39 fl. öſt. Währ. zuerkannten Exekuzionskoſten in Willfah⸗ 
ung des Geſuches der Rachel Landau als Rechtsnehmerin des Sala- 
on Landau der dritte Exekuztonsgrad, nämlich die exekutive Feilbie⸗ 
ung der, ehedem dem Berl Hescheles und nunmehr deſſen Nachlaße 
mbörigen Antheile der in Lemberg gelegenen Realität sub Nr. 423 ¼ 
0 wel Terminen bewilligt, zur Vornahme derſelben die Termine auf 
5 20. Jänner und 17. Februar 1860, jedesmal um 10 Uhr Vor⸗ 
tags beftimmt, und für den Fall, als dieſe Realität weder in dem 
en noch zweiten Termine um oder über den Schätzungswerth ver— 
Tbert werden ſollte, zur Feſtſtellung erleichternder Bedingungen der 
wumin auf den 24. Februar 1860 um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt 
haben iſt, bei welcher die Gläubiger unter der Strenge zu erſcheinen 
Ne en, daß die Nichterſcheinenden der Stimmenmehrheit der Erſchei⸗ 
aden als beitretend angeſehen werden, und zwar unter nachſtehenden 
edingungen: N 
wer 1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
U von 5618 fl. 21½ kr. KM. oder 5899 fl. 26%, kr. öſt. Währ. 
genommen. 


1 2) Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet den 10. Theil des Schä⸗ 
Yu merthes, d. i. den Betrag von 589 fl. 12 kr. öſt. Währ. als 


del um zu Handen der Lizitazions⸗Kommiſſion im Baaren zu erlegen, 
über Betrag dem Meiſtbiether in den Kaufpreis eingerechnet, den 
igen Lizitanten aber ſogleich zurückgeſtellt werden wird. 
rd 3) Der Meiſtbiether iſt verpflichtet, die auf dieſer Realität haf⸗ 
on en Grundlaſten, namentlich auch die lib. dom. 57, p. 310. n. 70. 
verſicherten Servituten hinſichtlich der Mendrechowiez'ſchen Reali⸗ 
unbedingt zu übernehmen. 
ford 4) Ebenſo iſt der Meiſtbiether verpflichtet, jene Hypothekarſchuld⸗ 
if ungen zu übernehmen, deren Zahlungsfriſt noch nicht gekommen 
fi oder deren Bezahlung anzunehmen ein oder der andere Gläubiger 
bon deitern ſollte, in welchem Falle jedoch der uͤbernommene Betrag 
em Kaufſchillinge in Abzug gebracht werden wird. 
folg 5) Der Meiſtbiether iſt verpflichtet binnen 30 Tagen nach er⸗ 
dende Rechtskraft des den Lizitazionsakt zur Gerichts wiſſenſchaft neh⸗ 
des en Beſcheides die erſte Hälfte des Meiſtbothes nach Einrechnung 
Verb adtums gerichtlich zu erlegen und die andere Hälfte ſammt der 
ben indlichkeit zur Zahlung 5% Intereſſen in halbjährigen antizipati⸗ 
Auf ſbben über den erſtandenen Realitätsantheilen ſicherzuſtellen, wor⸗ 
mm m das Eigenthumsdekret derſelben ertheilt und die Löſchung 
tlicher Laſten, mit Ausnahme der ad 3 und 4 erwähnten ange⸗ 
Ahr und er in den phyſiſchen Beſitz eingeführt werden wird. Die 
le, e Hälfte des Kaufpreiſes hat der Meiſtbiether alsdann zu bezah⸗ 
In der Beſcheid über das Vorrecht und über die Liquidität der 


lat 
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ezirten Forderungen rechtskräftig geworden ſein wird. 
bird I Sollte der Meiſtbiether die 5. Bedingung nicht erfüllen, fo 
Mn auf ſeine Koſten und Gefahr eine neue, in einem einzigen Ter⸗ 
Stern Bübaltenbe Lizitazion dieſer Realitätsantheile ausgeſchrieben und 
70 bei dieſer um jeden Preis veräußert werden. 
Nun, I Den Kaufluftigen ſteht frei, den Schätzungsakt und Grund» 
erden zug dieſer Realitätsantheile einzuſehen, bezüglich der Steuern 
d dieſelben an das k. k. Steueramt gewieſen. 
Mer, Pievon wird die Bittſtellerin Rachel Landau als Rechts neh⸗ 
Abe es Salamon Landau, ferner der Letztere, wie auch die erklärten 
fh es Berl Hescheles, namentlich: Eisig Hescheles, Barueh He- 
Vibuch Lea Hescheles und Perl Hescheles als Rechtsnehmerin des 
6 wind escheles, dann ſämmtliche Hypothekargläubiger, unter denen 
‚nd Rep tlährigen Kinder nach Tobias Lorie, nämlich: Feige, Gittel 
det mach Lorie (deren angeblicher Vormund das Vormundſchafts⸗ 
dien, toren zu haben angibt, und ſolches auch aus den Gerichts⸗ 
gt era beim Rathhausbrande ein Raub der Flammen wurden, 
kufentpapen werden kann) ferner Poltiel Stromwasser unbekannten 
unten tes und für deſſen Todesfall ſeine dem Namen nach unbe⸗ 
yon eben, dann Marcus Hersch Rubinstein in Jassy und Mareus 
5 nac viez in Lublin, Königreich Polen, endlich die dem Aufent⸗ 
hen dem „unbekannten Gläubiger und für den Fall ihres Abſterbens 
iu der 10 amen nach unbekannten Erben, wie auch diejenigen, wel⸗ 
Yu muftige Beſcheid aus was immer für einem Grunde nicht 
hip, 185g rden könnte, und welche mittlerweile d. i. nach dem 25. 


geſchriels dem Tage des letzten Grundbuchsauszuges an die Ge⸗ 
‚eben werden ſollten, durch den unter Einem in der Perſon 


des Herrn Advokaten Dr. Mahl unter Stellvertretung des Heern Ad⸗ 
vokaten Dr. Blumenfeld beſtellten Kurator und durch dieſes Edikt 
verſtändigt. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, den 2. November 1859. 


(2276) ee e (20 

Nr. 48337-1859. Not. 74. Vom Lemberger k. k. Landesge⸗ 
richte als proviſoriſcher Notariatskammer wird hiemit zur Beſetzung 
der in Lubaczow ſiſtemiſirten Notarſtelle der Konkurs mit der Friſt 
von 4 Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſer Kundmachung 
in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung ausgeſchrieben. 

Die Bewerber haben ihre, an das h. k. Juſtiz⸗Miniſterium ſtili⸗ 
ſirten Geſuche mit den erforderlichen Bele,en verſehen, an das Lem- 
berger k. k. Landesgericht als proviſoriſchen Notariatskammer zu rich⸗ 
ten. Beamte haben dieſelben durch ihre Amtsvorſteher, Notariats— 
Kandidaten und Notare aus anderen Sprengeln durch ihre vorgeſetzte 
Notariatskammer, Advokaturs-Kandidaten aber und Adrokaten durch 
den Gerichtshof I. Inſtanz, in deſſen Sprengel ſie ſich befinden, zu 
überreichen. 0 

Die Geſuche haben zu enthalten: Die Nachweiſung, daß der 
Bittwerber öſterreichiſcher Staatsbürger ſei, das 23. Lebensjahr zu⸗ 
rückgelegt habe, chriſtlicher Religion und der Landesſprache mächtig 
ſei, daß er ferner die Advokaten⸗ oder Notariats-Prüfung mit Erfolg 
beſtanden habe. Diejenigen, welche jnur die Richter amisprüfung ber 
ſtanden haben, haben nachzuweiſen, daß ſie eine einjährige Notariats⸗ 
praxis mit Erfolg zurückgelegt haben. Sollte ihnen jedoch dieſe ein 
jährige Praxis mangeln, fo iſt in dem Bewerbungsgeſuche zugleich die 
Bitte um Ertheilung der Diſpens von dieſer Praxis zu ſtellen. Ende 
lich werden die Bewerber aufmerkſam gemacht, daß zur Ausübung des 
Amtes eines Notars in Lubaczow eine Kauzion von 1050 fl. öſterr. 
Währ. erfordert werde. 

Lemberg, am 30. November 1859. 


(2254) Kundmachung. (2) 

Nro. 1710. Pom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Bireza wird 
im Grunde des rechtskräftigen Urtheiles vom 6. Auguſt 1856 Zahl 
649 zur Hereinbringung der dem Herrn Franz v. Tergonde zuerkannten 
Summe pr. 26 fl. KM. oder 27 fl. 30 kr. 6. W. ſammt 4% Zinſen 
vom 4. Mai 1856, Gerichtskoſten pr. 10 fl. 26 kr. KM. oder 10 fl. 
95½ kr. ö. W., der früher mit 2 fl. 24 kr., 1 fl. 48 kr., 2 fl. 13 kr. 
KM. oder zuſammen 6 fl. 733, kr. ö. W. und 2 fl. 10 kr. ö. W., 
dann dermal mit 3 fl. 74 kr. 6. W. zugeſprochenen Exekuzionskoſten, 
und der nachzuweiſenden Pfändungs-, Schätzungs⸗ und Feilbiethungskoſten 
die exekutive öffentliche Feilbiethung der zur liegenden Maſſe nach 
Moses Möller gehörigen, hierbezirks zu Uluez sub CNro. 267 gelege⸗ 
nen, aus einem hölzernen Haufe ſammt einem Obſtgarten von 379 U 
Klf. Fläche beſtehenden Realität bewilligt, und an den Terminen den 
3. Februar, 2. März und 18. April 1860, jedesmal um 10 Uhr 
Vormittags hiergerichts unter den nachſtehenden Bedingungen abgehal⸗ 
ten werden: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der bei der gerichtlichen Schätzung 
am 14. Juli 1859 erhobene Werth pr. 86 fl. 10 kr. öſt. Währung 
angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10% Vadium des Schä⸗ 
tzungswerthes, d. i. 9 fl. ö. W. als Angeld vor Beginn der Feilbie⸗ 
thung zu Händen der Kommiſſion zu erlegen, welches Angeld dem 
Meiſtbiethenden in den Kaufſchilling eingerechnet, den ubrigen Lizitan⸗ 
ten aber nach brendigter Feilbiethung rückgeſtellt werden wird. 

3) Am erſten Termine wird die Realität nur über, am zweiten 
und dritten Termine aber wenigſtens um den Schätzungspreis veräußert 
werden. 

4) Sollte an dieſen drei Terminen die Realität nicht uach Art 
der dritten Bedingung veräußert werden, ſo wird zur Einvernehmung 
des Gläubigers behufs der Feſtfetzung erleichternder Bedingungen der 
Termin auf den 20. April 1860 gleichzeitig feſtgeſetzt. 

5) Der Erſteher iſt verbunden den Kaufpreis im Baaren gleich 
nach der beendigten Feilbiethung bei dem Depoſitenamte zu erlegen, 
und nach Beſtätigung des Kaufes wird der Erſteher als Eigenthümer 
dieſer Realität angeſehen, und in den phyſtſchen Beſitz eingeführt. 

Sollte der Käufer welcher immer dieſer Lizitazionsbedingun⸗ 
gen nicht Genüge leiſten, ſo wird über Anlangen des Gläubigers die 
Relizitazion dieſer Realität ohne neue Schätzung in einem einzigen 
Termine, bei welchem jeder Preis auch unter dem Schätzungswerthe 
angenommen wird, auf Koſten und Gefahr des Vertragsbiüchigen vor⸗ 
genommen, welcher für allen Schaden ſowohl mit dem Vadium als 
auch mit ſeinem Vermögen verantworten wird. 

7) Der Verkauf geſchieht in Pauſch und Bogen, daber wird dem 
Käufer für die allfälligen Abgänge keine Gewähr geleiſtet. 

8) Die Rechtsgebühren von Uebertragung und Intabulazion hat 
der Käufer aus Eigenem zu beſtreiten. \ 

9) Dem Kaufluſtigen ſteht frei, den Schätzungsalt hiergerichts 
einzuſehen, oder abſchriftlich zu erheben. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Bireza, am 10. November 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 1710. C. k. sad powiatowy w Birczy bedzie na zaspo- 
kojenie prawomoenym wyrokiem 2 dnia 6. sierpnia 1856 J. 649 p. 
Franeiszkowi de Tergonde przyznanej sumy 26 zir, m. k. czyli 
27 zl. 30 e. austr. wal. wraz 2 procentami 4% od 4, maja 1856, 
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kosztöw sadowych w kwocie 10 zir. 26 kr. m. k. czyli 10 Ar. 
95 ½ c. a. w., potem kosztöw egzekucyjnych poprzednio wkwotach 
2 zr. 24 kr., 1 Zr. 48 kr., 2 air. 13 kr. m. k. lub razem 6 21. 73% e. 
a. w. i 2 21. 10 kr. a. w., a teraz w kwocie 3 21. 74 C. a. w. przy znanemi, 
pröcz kosztow 2 powodu grabienia, szacowania i sprzedazy wy ka- 
zaé sie majacych, realnosé, dom drewniany z ogrodem fruktowym 
o 379 U sazni stanowiaca, w Uluczu pod Nrm, kons. 267 w tutej- 
szym powiecie polozona, do masy po Mojzeszu Möller nalezaca, 
W drodze egzekucyi publiezna lieytacya na terminach 3. lutego, 2. 
marca i 18. kwietnia 1860, kazda raza o 10tej godzinie z rana 
tutaj w sadzie pod nastepujacemi warunkami sprzedawaé: 

1) Za cene wywolania stanowié bedzie wartosé |;przy sado- 
wym szacunku 14. lipca 1859 wyprowadzona w kwocie 86 21. 
10 c. a. w. 

2) Kazdy ched kupna majacy jest obowiazany 10ta ezesé sza- 
cunku, t. j. 9 zt. a. w. jako zadatek do rak komisyi przed licyta- 
cya 210 zy é, ktöry zadatek nabywajacemu w ofiarowana cene wracho- 
wany, innym zus licytantom po odbytej lieytacyi zwröconym bedzie. 

3) Na pierwszym terminie bedzie ta realuosé tylko wyzej, na 
drugim i trzecim terminie przynajmnie) za cene szacunkowej war- 
tosci sprzedana. 

4) Jezeliby niebyta ta realnosé na tych trzech terminach po- 
diug poprzedniego 2go ustepu sprzedana, natenezas w celu ulozenia 
ulatwiajaych warunköw 2 wierzycielem, termin na 20. kwietnia 
1860 postanawia sie. 

5) Nabywca jest obowiazany cene kupna w gotowiznie zaraz 
po odbytej licytacyi do tutejszego depozytu sadowego 210 &, a po 
zatwierdzeniu kupna bedzie nabywcea jako wlascicel tej realnosci 
uwazanym, i w fizyczne posiadanie wprowadzonym. 

6) Gdyby kupujacy jakikolwiek warunek licytacyi niedotrzy- 
mal, to na zadanie wierzyciela realnosé ta bez nowego wyprowa- 
dzenia szacunku na jednym terminie nawet nizej ceny wartosci na 
koszt i niebezpieczenstwo niedotrzymujacego kontraktu sprzedana, i 
tenze za wszelkie szkody tak swym zakladem jako i majatkiem od- 
powiadac bedzie. 

7) Sprzedaz bedzie ryczaltowa, dla tego niedobory kupuja- 
cemu nie garantuja sie. 

8) Nalezytosci od przeniesienia wiasnosei i intabulacyi nale- 
zyé beda do nabywey. 

9) Kazdemu chec kupna majacemu wolno jest sobie akt sza- 
cunkowy tutaj w sadzie cgladnac, i 2 niego odpis podniesé. 

Z c. k. urzedu powiatowego jako sadu. 

Bireza, dnia 10. listopada 1859. 


(2267) 8 EEE (3) 

Nro. 2250. Vom Obertyner k. k. Bezirksamte als Gerichte 
wird bekannt gemacht, es ſei Dmytro Komisaruk im Jahre 1848 in 
Obertyn ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt des Sohnes Thomas Komi- 
saruk unbekannt iſt, ſo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen einem 
Jahre, von dem unten geſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte zu mel- 
den und die Erbserklärung anzubringen, widrigens die Verlaſſenſchaft 
mit den ſich meldenden Erben und dem für ihn aufgeſtellten Kurator 
Mikolaj Komisaruk abgehandelt werden wird. 

K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Obertyn, am 27. September 1859. 


E MG y K t. 

Nr. 2250. Ze strony c. k. sadu powiatowego Obertyna po- 
daje sie do wiadomosci, iz w roku 1848 Dmytro Komisaruk, nie- 
zostawiwszy ostatniej woli rozporzadzenia w Obertynie 2marl. 

Gdy ebecny pobyt Tomasza Komisaruk sadowi niewiadomy, 
wzywa sie tego, aby sie w przeciagu roku od niniejszej daty w sa- 
dzie tutejszym zglosit, i deklaracye do przyjecia spadku 2102) 
inaczej spadek zspadk obiercami, ktörzy sie zglosza, i ustanowionym 
kuratorem Mikolajem Komisarukiem przeprowadzony by byl. 

Od c. k. urzedu powiatowego. 

Obertyn, dnia 27. wrzesnia 1859. 


(2269) Kundmachung. (3) 

Nro. 10720. Zur Sicherſtellung des Transportes der Tabak; 

Fabriksgüter und theilweiſe der Tabak-⸗Verſchleißgüter im Sonnenfahre 

1860, werden vom Vorſtande der k. k. Zentral-Direkzion der Tabak⸗ 

Fabriken und Einlöſungs⸗Aemter in Wien, (Seilerstätte), Nro. 958. 
theils am 16ten Dezember 1859 


” " 17ten ” * 
1 „ Iten 5 - 
21ten „ „ 
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ſchriftliche verſtegelte, mit der Stempelmarke von 36 Neukreuzer ver⸗ 
ſehene und mit den Quittungen über den Erlag der vorſchriftsmäßi⸗ 
gen Vadien belegte Offerte angenommen. 

„„Die ausführlichen Beſtimmungen find aus der detaillirten, die 
beiläufige Frachtmenge, die einzelnen, an den vorgezeichneten Tagen 
zur Verhandlung kommenden Transports-Routen und die Dauer der 
Transports⸗Pachtzeit enthaltenden Konkurrenz⸗Kundmachung vom heu— 
tigen Tage Zahl 10720, welche eben ſo, wie die Kontraktsbedingniſſe, 
während den gewöhnlichen Amtsſtunden bei dem Expedite und Oeko⸗ 
nomate dieſer Zentral⸗Direkzion, dann bei den Finanz⸗Landes⸗Direk⸗ 
zionen, Tabak⸗Einlöſungs-Inſpektoraten, Tabak⸗Fabriken und Tabak⸗ 
Einlöſungs⸗Aemtern eingeſehen werden konnen, zu erſehen. 

Wien, am 25. November 1859. 


Ogloszenie. 

Nr. 10720. Dla zabezpieczenia transportu ſabrycznych 
déw tytoniu, a w ezesci tytoniu na sprzedaz przeznaczonege W 
ku solarpym 1860, beda przyjmoware od przelozonego c. k. ra 
tralnej dyrekeyi fabryk tytoniu i urzedow sprzedazy w wieda" 
(Seilerstätte) nr. 958. 

czescia dnia 16g0 grudnia 1859 
1 „ 1780 
» „ 19 0 » » 

5 x » » 21go v 5 zaariw 
pisemne zapieczetowane, marka steplowa na 36 nowych kraje@! 
opatrzone oferty, do ktörych maja by6 zalaczone kwity wuglede 
zalozenia przepisanych wadyéw. 

Blizsze postanowienia mozna powziad ze szezegölowego, wel 
blizeniu obliezona ilosé ladunku, pojedyncze w oznaczonych dnia 
do pertraktacyi przychodzace drogi transportu i trwanie „ 
dzierzawy transportu zawierzjacego ogloszenie konkureneyJP®E” 
2 duia dzisiejszego liezba 10720, ktöre röwnie jak warunki * 
traktu w zwyezajnych godzinach urzedowych w ekspedyeie } 3 
nomacie tej centralnej dyrekeyi, tudziez w skarbowych dyrekeya! 
inspektoratach zakupna tytoniu, fabrykach tytoniu i urzedach zakup 
tytoniu przejrzane byé moga. 

Wieden, dnia 25. listopada 1859, 


plo⸗ 


(2262) S di kt. 0 
Nro. 1457. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Obertyn Hr 
mit Bezug auf den h. g. Beſchluß vom 24. April 1858 Zahl 


bekannt gemacht, es ſei im Jahre 1831 Fischel Kranz ohne (er! 
ger Anordnung verſtorben. En 

Da dem Gerichte der Aufenthalt deſſen Tochter Chaje Landl, 
unbekannt tſt, fo wird dieſelbe aufgefordert, ſich binnen einem Jab I, 
von dem unten geſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte zu meld f 
und die Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſch e 
mit den ſich meldenden Erben und dem für fie angeſtellten Kurs 
Schmul Baran abgehandelt werden wuͤrde. 

Obertyn, am 22. Juli 1859. 


E d L K t. daje 

Nr. 1457. C. k. urzad powiatowy jako sad Obertyn, Pe pe 
do wiadomosei, ze w roku 1831 Fischel Kranz w Obertym® 
testamentu zmarl. 

Gdy pobyt tegoz cörki Chaji Landmann sadowi niew ia % 
wzywa sie taz, by sie w przeciagu roku, od dnia duisieſs ge 
W sadzie tutejszym zgiosila, i deklaracye do prayjecia Tr 
data, albowiem w przeciwnym razie spadkobiersiwo 2 deklarujde * 
sie spadkobiercami i ustanswionym kuratorem Szmulem Baran 
prowadzone by bylo. 

Obertyn, dnia 22. lipca 1859. 


(2258) Konkurs⸗Ausſchreibung. ih 
Nro. 1085. Bei den Hilfsämtern der k. k. Stattheltere 
eine Kanzleidienerſtelle mit dem Gehalte jährlicher 315 fl. 77 f. 
mit 262 fl. 50 kr. oder eine Amtsdiener⸗Gehilfenſtelle mit anger 
40 kr. in Erledigung gekommen, wozu der Konkurs bis 3. N 


dom): 


0 


1860 ausgeſchrieben wird. 04% be⸗ 
Die Bewerber haben ihre eigenhändig geſchriebenen, gehör gige 
legten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Standes, der blahe del 


Beſchäftigung oder Verwendung im öffentlichen Staatsdienſte e 
Kenntniſſe und der phyſichen durch kreisärztliches Zeugniß be an im 
Dienſttauglichkeit bei der k. k. Statthalterei⸗Hilfsämter⸗Direlzie 
Wege der vorgeſetzten Behörde einzubringen. diele 

Es wird übrigens bemerkt, daß nur ſolche Individuen un zur 
Stelle mit Ausſicht auf Erfolg einſchreiten können, welche ber zende 
Staatsverwaltung in einem Dienſtverbande ſtehen, oder ſich im 
der Quieszenz befinden. 

Lemberg, am 3. Dezember 1859. 


00 

(2273) Kundmachung. tel, 
Nr. 49743. Vom k. k. Landesgerichte für bürgerliche Kar! 
gelegenheiten wird bekannt gegeben, daß der hierortige Hand zg die 


Joseph Krassny sub Nro. 281 Stadt, am 5. Dezember hat, 
Zablungen eingeftellt und um die Vergleichsverhandlung gebete a de 

Es wird demnach die Vergleichsverhandlung über alles 1 
Konkursverhandlung unterliegende Vermögen des Joseph Krass® 
geleitet; wovon die Gläubiger mit dem verſtändigt werden, 
Vorladung zur Vergleichsverhandlung ſelbſt und zu der dazu 9 15 
lichen Anmeldung der Forderungen insbeſonders werde kund 
werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 5. Dezember 1859. 


(2277) Konkurs⸗ Kundmachung. 

Nr. 2373. Zur Beſetzung der proviſoriſchen Bezirk 
ſtelle in Zalosce, Zioczower Kreiſes, und eventuell au 
anderen Standorte mit dem Jahresgehalte von 1050 fl. öſt. gef 

Bewerber haben ihre gehörig inſtruirten Geſuche im dieser 
benen Dienſtwege mittelſt der Zloczower Kreisbehörde bei die 
Landes⸗Kommiſſion bis 26. Dezember 1859 zu überreichen. geilen 

Von der k. k. Landes⸗Kommiſſion für Perſonalangelegen““ 
der gemiſchten Bezirksämter. 

Lemberg, am 2. Dezember 1859. 
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(286 „ „ Pr. 
. Lizitazions⸗ Kundmachung. @ 
9 Nro. 795. Vom k. k. Bäbolnaer Militär⸗Geſtüte wird nachbeſchriebener Pepinier - Hengſt am 29. Dezember 1859 um 11 Uhr 
"mittags in der Reitſchule der k. k. Militär⸗Zentral⸗Equitazion zu Wien gegen gleich baare Bezahlung lizitando verkauft werden. 
Kaufluſtige belieben an dem bezeichneten Orte und zur beſtimmten Stunde zu erſcheinen. 
1 Ma Abſtammun 
8 9 Farbe 3: ln Exterieur 
5 ame ö S e h A nem er beu nige 
8 und Zeichen 3 555 tr | ann und ſonſtige Vorzüge . 
Be ²?Q cn an Aa ae ba —_ ̃ ˙ . u Te BR 
| 
Eiſenſchimmel Erzeugt bei dem Be- Dieſer Hengſt iſt vom höchs Dieſer Hengſt wird nur deshalb 
mit ſchwarzen duinen-Stamm Tajaha | ſten Adel, reinſten und edel⸗ verkauft, weil er wegen aufhaben⸗ 
Mähnen und i in Syrien Race Obojan ] ften Blute, von fehr ſelte- | den grauen Staar am rechten 
Schweif, mit et Hader nem ſtarken Körperbau, mit ! Auge in der Pepiniere nicht Ber 
ſchmaler Bläſſe, welchem feine korrekt ges laſſen werden kann. — Das linke 
der rechte Vor⸗ ſtellten Beine im ſchönſten ] Auge iſt ganz rein und vollkom⸗ 
derfuß weniger, Im Jahre 1856 und richrigſten Verhältniß [men geſund; auch muß ich Gefer⸗ 
der hintere linke durch den k. k. Herrn ſtehen. Er iſt tief im Leibe tigter hinzufügen, daß derſelbe feit 
übern Oberſten Rudolf Rit⸗ | und kurz vom Fuß. dem Ankaufe in Syrien dis jetzt, 
weiß. ter von Brudermann Mit feiner den höͤchſten nämlich durch drei volle Jahre, 


Feſſel | 
l 


Pepinler - Sengff, Original- Mrober 


Wachbub 


daſelbſt erkauft worden. 


Adel ausſprechenden Vor⸗ 
hand, dabei mit breiter 
Bruſt, kurzem ſtraffen, vor 
trefflichen Rücken, langer 
und breiter Croupe und 
dem hochtragenden ſchwar— 
zen Schweif, gewährt er 
den Anblick eines ſelten zu 
ſehenden Arabers. a 

Er tik ſehr fruchtbar, feine 
Kinder ſind ſehr ſtark und 
hochedel. 


in welcher Zeit er ßets unter meiner 
Aufſicht geſtanden, nicht ein ein⸗ 
zigesmal, und nicht einen Augen⸗ 
blick an ein oder dem andern Auge 
leidend geweſen iſt — Auch habe 
ich bei meinem z hntätigen Auf⸗ 
enthalte bei dem Beduinen-Stamm, 
aus welchem er ſtammt, nicht ein 
elnziges Pferd mit grauem Staar 
vorgefunden, weshalb ich anneh⸗ 
men muß, daß diefer Fehler bei 
dem ſehr feurigen Temperamente 
dieſes Hengſtes, durch irgend eine 
Kontuſion entſtanden fein muß, und 
daher nicht erblich ſein dürfte. 


Rudolf Ritter von Brudermann, 
k. k. Oberſt und Geſtüts⸗ 
Kommandant. 


Vom k. k. Militär⸗Geſtüte zu Bäbolna. 


e268) Konkurs « Edikt. 


Konkurs der Gläubiger der Eheleute Karl Vinzenz z. N. und 
Anna Orlikowskie, 

it, Nro. 47701. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird 
iet das geſammte Vermögen des Karl Vinzenz z. N. Orlikowski, 
o,0sen bürgerl. Damenſchneidermeiſters und deſſen Ehegattin Anna 

kouska der Konkurs eröffnet. 8 f 
al, Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat die⸗ 
We mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſe⸗ Vertreter Herrn 
11 ofaten Dr. Rodakowski, für deſſen Stellvertreter Herr Adv. . 
15 Jowski ernannt wurde, bet dieſem k. k. Landesgerichte bis den 
der Jänner 1860 anzumelden, und in der Klage nicht nur die Richtigkeit 
im Forderung, fondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder 

b Klaſſe geſetzt zu werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach 
auf des erſtbeſtimmten Tages Niemand mehr gehört werden wür⸗ 
ten und Jene, die ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet hät⸗ 
Nö n Rückſicht des geſammten, zur Konkursmaſſe gehörigen Ver⸗ 
ners ohne alle Ausnahme auch dann abgewieſen fein follen, wenn 
hin wirklich ein Kompenſazionsrecht gebührte, wenn ſie ein eigen⸗ 
der liches Gut aus der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn ihre For⸗ 
Glön auf ein liegendes Gut ſichergeſtellt wäre, ſo zwar, daß ſolche 
die "iger vielmehr, wenn fie etwa in die Maſſe ſchuldig fein ſollten, 
nacht chuld ungehindert des Kompenſazions⸗, Eigenthums⸗ oder Pfand⸗ 
did das ihnen ſonſt gebührt hätte, zu berichtigen verhalten werden 
(Sir, Zur Wahl des Vermögens⸗Verwalters und der Gläubiger⸗Aus⸗ 
ne wird die Tagſatzung auf den 16. Jänner 1860 Nachmittags 

bei dieſem k. k. Landesgerichte anberaumt. 

emberg, am 22. November 1859. 


(2) 


* 
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225 
751 Kundmachung. (3) 
Ang, Nr. 44399. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
9, 98 KWiatkowski mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
bey e wider denſelben Frau Maria 1. Ehe Surowice 2. Ehe Florek 
litten Löſchung der im Laſtenſtande der Realität Nro. 368%), intabu⸗ 
Okto Summe pr. 300 fl. W. W. zum mündlichen Verfahren am 26. 
beten 1859 3. 44399 Klage angebracht und um richterliche Hilfe 
deem worüber zur mündlichen Verhandlung der Termin am 14. 
der 1859 um 11 Uhr Vormittags beſtimmt wird. . 
Mugabe der Aufenthaltsort des belangten Andreas Kwiatkowski nach 
iu Ws der Klägerin ganz unbekannt iſt, fo hat das k. k. Landesgericht 
Han, Ten Vertretung und auf deſſen eigene Gefahr und Koſten den 
n Landes. und Gerichts⸗Advokaten Dr. Maciejowski und zum 


Stellvertreter den Herrn Landes⸗Advokaten Dr. Mahl als Kurator be⸗ 
ftellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichts ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 3. November 1859. 


(2271) Edire. 2) 

Nro. 2279. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Husiatyn 
wird bekannt gemacht, es ſei am 14, September 1883 Tanas Krzy- 
sztalowiez, Grundwirth in Trybuchowee, ohne Hinterlaſſung einer 
letztwilligen Anordnung geſtorben; die diesfällige Verlaſſenſchaft wird 
auf Grund der geſetzlichen Erbfolge abgehandelt. 

Da nun dem Gerichte der Aufenthalt der Alexandra Krzyszta- 
ktowiez verehelichten Dobrzanska, Tochter des Erblaſſers, unbekannt iſt, 
ſo wird dieſelbe hiermit aufgefordert, ſich binnen einem Jahre, von 
dem unten geſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte zu melden und die 
Erbserklärung anzubringen, widrigens die Verlaſſenſchaft mit den ſich mel⸗ 
denden Erben und dem für die Abweſende aufgeſtellten Kurator Hrn. 
Adolf Swirski abgehandelt werden würde. 

K. k. Bezirksamt als Gericht. 

Husiatyn, am 12. November 1859. 


(2259) E bikt. (3) 
Nro. 8607. Vom Przemysler k. k. Kreis⸗ als Handels⸗ und 
Wechſelgerichte werden die Inhaber des angeblich in Verluſt gerathe⸗ 
nen Wechſels nachſtehenden Inhalts: „Rymandw den Iten Jänner 
1858 P. 2000 fl. KM. Sechs Monate a dato zahlen Sie gegen die⸗ 
ſen Prima⸗Wechſel an die Ordre meiner Eigenen die Summe von 
Gulden Zwei Tauſend in Konv.⸗Münze, 3 ſilberne 20 kr. Stücke auf 
einen Gulden gerechnet, den Werth baar erhalten, und ſtellen ihn auf 
Rechnung ohne Bericht Israel Chill. Herr Peter von Traczewski in 
Brzoz ow, zahlbar in Przemysl, angenommen Peter Traczewskié, mit⸗ 
telſt dieſes Ediktes aufgefordert, ſolchen dem Gerichte binnen 45 Ta⸗ 
gen vorzulegen, widrigenfalls dieſer Wechſel nach fruchtloſem Ablauf 
dieſer Friſt für nichtig erklärt wird. 
Przemysl, am 10. November 1859. 
[> 
8 


1532 


(2288) Kundmachung. (1) 

Nr. 6104. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird hiemit be⸗ 
kannt gemacht, daß über Anſuchen der Direkzion der erſten öſterreichi⸗ 
ſchen Sparkaſſe vom 22. Oktober 1859 Z. 6104 zur Hereinbringung 
der von der Bittſtellerin gegen Jacob Josef zw. N. Lewakewski und 
Frau Josefa Nowosielska mittelſt Urtheils des Wiener k. k. Landes⸗ 
gerichtes vom 21. September 1852 Z. 30564 im Betrage von 6000 fl. 
KM. erſiegten und annoch im Reſtbetrage von 5800 fl. KM. ſ. N. G. 
aushaftenden Forderung die mit dem Beſchluße des beſtandenen Sta- 
nistawower k, k. Landrechtes vom 30. Juli 1855 Z. 7161 eingelei⸗ 
tete exekutive Feilbiethung des früher der Fr. Josefa Nowosielska und 
nun der Fr. Sophie Mezer gehörigen, im Stryer Kreiſe gelegenen 
Gutes Zbora in zwei Terminen, d. i. am 31. Jänner 1860 und am 


20. Februar 1860, jedesmal um 9 Uhr Vormittags in der Amtsfanzlet.. 


dieſes k. k. Kreisgerichtes unter den mit dem obbezogenen Beſchluße 
des Stanistawower k. k. Landrechtes feſtgeſtellten und in den Amts⸗ 
blättern der Lemberger Zeitung Nr. 209, 210 et 211 im Jahre 1855 
bereits kundgemachten Lizitazionsbedingungen mit der weiteren Beſtim⸗ 
mung hiemit ausgeſchrieben, daß falls dieſes Gut in den obbezeichne⸗ 
ten Terminen über oder um den Schätzungspreis von 28.887 fl. 40 kr. 
KM. oder 30.032 fl. 5 kr. öſt. Währ. nicht veräußert werden könnte, 
ſämmtliche darauf verſicherte Hypothekargläubiger behufs Feſtſetzung 
erleichternder Feilbiethungsbedingniſſe am 27. Februar 1860 um 3 Uhr 
Nachmittags hiergerichts unter der Strenge des §. 148 der G. O., 
daß die Nichterſcheinenden der Stimmenmehrheit der Erſchlenenen wer- 
den beigezählt werden, zu erſcheinen haben. N 

Von der Ausſchreibung dieſer Feilbiethung wird die Direkzion 
der Wiener erſten öſterr. Sparkaſſe als Exekuzionsführerin, die Exe⸗ 
kutin Frau Josefa Newosielska und die nunmehrige Eigenthümerin 
des zu veräußernden Gutes, Frau Sophie Mezer, endlich die Hypo⸗ 
thekargläubiger, u. zw. die dem Wohnorte nach bekannten zu eigenen 
Händen, die unbekannten Orts ſich aufhaltenden Gläubiger aber, na⸗ 
mentlich Hr. Jacob Josef zw. N. Lewakowski, Apollonie Bax. Bees 
und Anton Szafranski, endlich alle diejenigen, denen aus was immer 
für einem Grunde gegenwärtiger Beſcheid nicht zugeſtellt werden konnte, 
oder die erſt nach dem 16. Dezember 1857 mit ihren Rechten in die 
Landtafel gelangten, durch den in der Perſon des Advokaten Dr. Cza- 
derski beſtellten Kurator und durch Edikte verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Sambor, den 12. November 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 6104. C. k. Sad obwodowy w Samborze niniejszem wia- 
domo czyni, iz na zaspokojenie sumy przez dyrekeye pierwszej 
austryackiej kasy oszezednosei w Wiedniu przeciw Jakubewi Jôze- 
fowi dw. im. Lewakowskiemu i Jözefie Nowasielskiej moca wyroku 
c. k. Wiedenskiego sadu krajowego z duia 21. wrzesnia 1852 do 
1. 30564 w kwocie 6000 zir. m. k. wywalczonej, a w resztujacej 
kwocie 5000 zir. m. k. 2 przynalezytosciami wystajacej, uchwala 
c. k. sadu szlacheckiega w Stanislawowie 2 dnia 30. lipca 1855 do 
J. 7161 pozwolone przymusowe wywlaszezenie przez publiezna li- 
eytacye döbr Zbora w Stryjskim obwodzie polozonych, pierwej p. 
Jözefie Nowosielskiej a teraz p. Zofii Mezer nalezacych, w dwöch 
terminach, a mianowicie dnia 31. styeznia 1860 i dnia 20. Iutego 
1860, kazda raza o godzinie 9. przed poludniem w tutejszym e. k. 
sadzie pod warunkami uchwala powyzszego c. k. sadu Stanislawow- 
skiego ustanowionemi, a w numerach 209, 210 i 211 2z roku 1855 
urzedowej Gazety lwowskiej zamieszezohemi 2 tem dalszem posta- 
nowieniem rozpisuje sie, ze gdyby te dobra w pewyäszych termi- 
nach wyzej albo za szacunkowa kwote 28.887 zir. 40 kr. m. k. 
ezyli 30.032 21. 5 kr. wal. austr. sprzedane nie byiy, wszyscy wie- 
rzyciele hypoteczni w celu ustanowienia ulatwiajacych warunkow 
lieytacyjnych na dniu 27. lutego 1860 o. 3. godzinie po poludniu 
2 ostrzezeniem F. 148 procedury sadowej w tutejszym c. k. sadzie 
stawié sie maja, ze nieobecni za zgadzajacych sie 2 wiekszoscia 
glosow obeenych uwazani beda. a7 

O rozpisaniu tej lieytacyi uwiadamia sie dyrekeya pierwszej 
austryackiej kasy oszezednosci W Wiedniu, Jözefa Nowosielska i 
Zofia Mezer jako wlascicielka sprzedas sig majaeych dôbr, tudziez 
wszyscy wierzyciele hypoteczni tychze döbr, a to 2 pobytu swego 
wiadomi do wiasnych rak, z pebytu zas niewiademi, a to: Jakob 
Jözef dw. im. Lewakowski, Apolonia bar. Bees, Antoni Szafranski, 
i wszyscy ci, ktörym z jakiego kolwiek badz powodu niniejsza uchwala 
doreczona byd nie mogla , albo ktörzyby dopiero pözniej. do tahuli 
weszli, przez ustanowionego dla nich w osobie adwokata Dr. Cza- 
derskiego kuratora. 8 8 
f Z rady c. k. sadu obwodowego. 

„ Sambor dnia 12. listopada 1859. 


(2280) Kundmachung. (1) 

Nro. 38103. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird bekannt 
gemacht, daß zur Einbringung der vom Herrn Franz Xaver Jarecki 
gegen Herrn Viadislaus Grafen Rey mit h. g. Urtheile vom 18. Fe⸗ 
bruar 1857 Z. 26369, und dann des h. k. k. Oberlandesgerichts vom 
9. Dezember 1857 Z. 26651 erſiegten Summe von 2000 fl. KM., 
oder 2100 fl. ö. W. ſammt 4% vom 20. Juli 1846 bis zur wirkli⸗ 
chen Zahlung des Kapitals in Konv.⸗Münze, oder nach Umrechnung 
derſelben in öſterr. Währung zu berechnenden Verzugszinſen, dann der 
zuerkannten Gerichtskoſten 1. Inſtanz mit 38 fl. 51 kr. KM., oder 
40 fl. 72 kr. 3. W. und 2. Inſtanz mit 6 fl. 30 kr. KM., oder. 6fl. 
82 kr. ö. W., ferner der mit 6 fl. 22 kr. KM., oder 6 fl. 68 ½¼ kr. 


kurs zur Beſetzung der Notarsſtelle in Sadowa wisznia, Bite 


6. W. bereits zugeſprochenen, endlich der gegenwärtigen mit 18 . 
6. W. zuerkannten Exekuzionskoſten, die exekutive Feilbiethung der lau 
H. B. 282 S. 278 L. N. 18 über den Gütern Raniszow ſammt Zuge 
hör: Kolonie Raniszau, Staniszowka, Mazury, Markowizna und er 
lonka, Raeszower Kreiſes, urſprünglich zu Gunſten des Maximilit! 
Freiherrn von Brunicki vergewährten, dann laut H. B. 282 S. 2 = 
L. P. 43 mittelſt Zeſſionsurkunde vom 4. Februar 1850 an He 
Vladislaus Grafen Rey abgetretenen Summe pr. 12.000 Dul, ben, 
ſammt 5% in halbjährigen decursiven Raten zu entrichtenden Zinſer, 
nach Abſchlag der laut H. B. 282 S. 291 L. P. 41 der Frau AM 
Romer geb. Gräfin Rey an der gedachten Summe von 12.000 PT 
holl. gebührenden Summe von 6000 fl. KM. ſammt Intereſſen un 
des laut H. B. 282 S. 292 L. P. 48 durch Maximilian Freiherrn ven 
Brunicki von der Summe von 12.000 Duk. holl. ſich vorbehaltene 
Betrages von 2000 Duk. holl. ſammt Intereſſen hiergerichts in 0 
Terminen, d. i. am 19. Jänner, 23. Februar und 15. März 18 en 
jedesmal um 10 Uhr Vormittags unter nachſtehenden Bedingung 
wird abgehalten werden: N “id 5 en 
1) Zum Ausrufspreiſe wird der Nennwerth der feilzubieth 000 
Theilſumme in jenem Betrage, welcher ſich von der Summe pr. 12. a 
Duk. hell., nach Abſchlag von 6000 fl. und 2000 Duk. holl. AMT, 
Zinſen herausſtellen wird, nach dem am Feilbiethungstage ſich fi 
benden, in dem Lemberger Amtsblatte notirten Kurſe angenommen 
2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten 5%, d. i. den 20ten Tü, 
der feilzubiethenden Summe als Vadium zu Handen der Lizitazion, 
Kommiſſion im Baaren oder in Bücheln der galiz. Sparkaf cn, 
Pfandbriefen der galiz.⸗ſtänd. Kreditsanſtalt, oder in Grund Enten 
ftungs - Obligagionen zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden w ner 
Kaufſchilling eingerechnet, den Mitlizitanten aber nach geſchloſſe 
Lizitazion rückgeſtellt werden wird. ee ie 
3) Der Beſtbiether iſt verbunden, den ganzen Kaufſchilling, 10 
doch mit Einrechnung des erlegten Vadiums, binnen 30 Tagen, 90 
Rechtskräftigwerdung des den Lizitaziensakt zur Gerichtswiſſenſche⸗ 
nehmenden Beſcheides bei Gericht zu erlegen, ferner die auf der 
ſtandenen Summe haftenden Laſten, wenn irgend ein Gläubiger len 
Zahlung vor der allenfalls vorgeſehenen Aufkündigung nicht anne 
wollte, nach Maßgabe des angebothenen Kaufſchillings zu übernehme, 
in welchem Falle es dem Meiſtbiether freiſtehen wird, den der 1 uf 
nommenen Schuld entſprechenden Betrag von dem zu erlegenden N 
preiſe in Abſchlag zu bringen; die Forderung des Herrn Franz me 
Jarecki von 2000 fl. KM., oder 2100 fl. ö. W. ſ. N. G. wird b 
ſelben jedoch nicht belaſſen werden. ird. 
4) Sobald der Beſtbiether den Kaufpreis erlegt haben P at, 
wird ihm das Eigenthumsdekret zu der erfauften Summe ausgeſe in 
derſelbe auf feine Koften als Eigenthüimer der erftandenen Summe f 
tabulirt, die auf derſelben haftenden Laſten aber extabulirt un 
den Kaufſchilling übertragen werden. nmel 
5) Im Falle der Erſteher dieſen Bedingungen in was 11 7 0 
für einem Punkte nicht nachkommen ſollte, ſo wird nicht bloß 
Vadium zum Beſten der Hypothekargläubiger der feilgebothenen Sun em 
verfallen, ſondern dieſelbe auf feine Gefahr und Unkoſten in ® del 
einzigen Termine auch unter dem Nennwerthe über Anlangen 
Exekuzionsführers veräußert werden. By inen 
6) Zur Begegnung jeder Zögerung Toll der Beſtbiether un 
Bevollmächtigten von den im Orte beſtehenden Advokaten gleich get 
Lizitazionsprotokoll angeben, dem alle diesfälligen Beſcheide zus eher 
werden, widrigens das Anſchlagen des Beſcheides für den Bend” ba⸗ 
im Gerichtsorte die Wirkung der an ihn geſchehenen Zuſtelluns 
ben wird. u Be. 
7) Die vom Lizitazionsakte entfallende unmittelbare Gebüſn 
der Erſteher aus Eigenem zu tragen. . gun 
8) In Auſehung des Tabularſtandes der zu veräußernden "uf 
me werden die Kaufluſtigen an die k. Landtafel, oder den in den 
ten erliegenden Tabularauszug gewieſen. Su gt 
9) Sollte die ſeilzubiethende Su mme in den erſten zwe uft⸗ 
minen am 19. Jänner und 23. Februar 1860 nicht um den Au) im 
preis an Mann gebracht werden können, ſo wird dieſelbed en 
zten auf den 15. März 1860 feſtgeſetzten Termine auch unter 
Nennwerthe, um welchen Preis immer hintangegebrn werden. gun 
10) Die Einſicht des Tabularextraktes der feilzubiethenden ? 
me iſt in der hiergerichtlichen Regiſtratur geſtattet. Gläubt 
Von dieſer Feilbiethung werden insbeſondere alle jene Ge u 
ger, welche auf den ſeil zubiethenden Theil der Summe von 12.000, fl. 
holl. mittlerweile ein Pfandrecht erhalten haben, oder erwerben au? 
ten, oder denen der Feilbiethungsbeſcheid nicht vechtzeftig, ode den 
was immer für Urſache gar nicht zugeſtellt werden könnte, Meer 
in der Perſon des Herrn Advokaten Dr. Maciejowski und tel! gen 
tend des Herrn Advokaten Dr. Rodakowski verſtändiget, un 
dieſes hiemit bekannt gegeben. 
6 Aus dem Rathe des k. ki Landesgerichts. 
Lemberg, am 31. Oktober 1859. 


| ( 
(2285) Konkurs⸗Ausſchreibung. der Kol 
Nro. 7888. Vom k. k. Przemysler Kreisgerichte wird 1 5 und 


14 


Ustrzyki dolne hiemit ausgeſchrieben. 7 und 


Die Bewerber haben ihre nach der Vorſchrift der 88. nnen, 
der N. O. vom 21. Mai 1855 Nro. 94 belegten Geſuche bin gil 
Wochen von dem Tage der dritten Einſchaltung dieſes Konkurs 
tes im Lemberger Zeitungsamtsblatte an gerechnet, bei dieſem “ 
gerichte als der proviforifhen Notarlatskammer zu überreichen 

Przemysl, am 23. November 1859. a. 
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(arg) Edikt. (1) Da der Wohnort der Frau Josefa de Chroszezewskie, Felix 
h Nro. 6853 Civ. Vom k. k. Tarnopoler Kreisgerichte wird dem, Chroszezewski, Alexander und Ignatz Chroszezewski unbekannt iſt, 
zem Leben und Wohnorte nach unbekannten Adalbert Paszkawski und fo wird demſelben der Landes⸗ und Gerichts Advokat Dr. Hofmann 
lat Falle feines Ablebens deſſen dem Namen und Wobnorte nach un: mit Subſittuirung des Landes⸗ und Gerichts⸗Abvokaten Dr.-Maciejow- 
anten Erben mittelft gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es ski auf deren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben 
5 wider dieſelben Josef Prus Jablonowski wegen Löſchung der auf der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 2 


5 Gütern Dolhe c. att. Hrycéwka, Dereniéwka und Zalawie, dom. f Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

lug 1355 550. n. 102. on. dom. 40. pag. 324. n. 62½ on., dem. 40. Lemberg, den 26. September 1859. n 
„327. n. 53. on. und dom. 40. pag. 22. b. 53. on., urſprüglich 1 

N unſen des Johann Ignatz zw. N. Golehiowski, bierauf aber auf (2279) Kundmachung. 5 (1 

in Kamen des Adalbert Paszkowski dom. 128. pag. 69. u 144. on. Nr. 37961. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 


95 ulirten Summe von 7000 flp. ſammt allen Bezugspoſten unterm Inhaber des angeblich in Verluſt gerathenen Pfandreverſes der galiz. 
un November 1859, Zahl 6853, hiergerichts eine Klage angebracht und ſtändiſchen Kreditsauſtalt dato. 4. Februar 1859 Art, 400 über die 
ü, Ühterliche Hilfe gebeten, worüber der 21. Februar 1860 um 10 daſelbſt für ein Darlehen von 1890 fl. öſt. Währ. mit dem erſtreckten 
hr Vormittags zur Verhandlung beſtimmt wurde. Termine der Rückzahlung auf den 4. Juni 1859 verſetzten drei Pfand⸗ 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, fo hat das briefe der galiz. ſtändiſchen Kreditanſtalt Nr. 2908, 7064 und 7562 
den Kreisgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten mit 17 Koupons aufgefordert, dieſen Revers binnem Einem Jahre, 6 
hieſigen Landes⸗Advokaten Dr. Blumenfeld mit Eubfittuirung des Wochen und 3 Tagen vorzuweiſen oder ihre allfälligen Rechte darzu⸗ 


Herrn Landes⸗Advokaten Dr. Kolischer als Kurator beſtellt, mit wel» thun, widrigens derſelbe für amortiſirt und nichtig erklört werden wird. 
han Die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Aus dem Mathe des k. k. Landesgerichtes. f 
ordnung verhandelt werden wird. Lemberg, den 3. November 1859. n 

Durch dieſes Edikt werden d ch die Belangten erinnert, zur i 
N h dieſe ikt werden demnach die gten zu 
bogen Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ (2260) Edikt. (2) 


elfe d i on Nro. 10860. Von dem k. k. Stanislauer Kreisgerichte wird der, 
N walter Alen and den 0 EL dem Wohnorte nach unbekannten Frau Cajetanna Zeregiewicꝝ mit die⸗ 
t „ = 7 191 FR b 4 „ . u, 

1 5 die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel ſem Edikte bekannt gemacht, es habe wider dieſelbe Frau ir 
rbreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Zeita unterm 2. Auguſt 1859 3. 7869 auf Grundlage des akzeptir⸗ 


i = ten Originalwechſels, ddto, Lemberg 22. Juni 1857 um Zahlungs⸗ 
In ot 1 1 be 1 auflage der Wechſelſumme pr. 3.400 fl. KM. f. N. G. gebeten. 

0 R Da der Wohnort der Belangten unbekannt iſt, fo wird derſelben 
278) Ediet. (1) der Herr Landes⸗Advokat Dr. Kolischer mit Subftituivung des Herrn 


g N „M Landes⸗Advokaten Dr. Minasiewiez auf deren Gefahr und Koſten zum 
hr Nro. 49243. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird mit⸗ Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Zar gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe Herr Markus M. Gerichtes zugeſtellt. f a 
Nat wider Herrn Anton Bonk sub praes, 1. Dezember 1859, 

10 | 49243, ein Geſuch um Zahlungsauflage der Wechſelſumme von 


Vom k. k. Kreisgerichte. 


N | cn 
Staniskawow, am 15. November 1859. 


Worin ö. W. ſ. N. G. angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, b ö A a, 
be le unterm 1. Dezember 1859, Zahl 49243, die Zahlungsauflage (2264) — Edikt. Um (5) 
At wurde. 


Nr. 6464. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird, hiemit be⸗ 
kannt gemacht, daß über Anſuchen des Herrn Valerian und Biacynth 
Zurowski de praes, 11. September 1859 9; 6464 die exekutive-Feil⸗ 
biethung der im Sanoker Kreiſe gelegenen, den Eheleuten Leon und 
Ludovika Nowosieleckie gehörigen Gutsantheil Graziowa, zur Ein⸗ 
bringung der von den Erben der Justine, Zurowska;, namentlich Va- 

lerian und Hiacynth Zurowski gegen Leon und Ludevika Nowosie- 
leckie erſtegten Antheile der Summe von 3000 fl. AM. ſ. N. G. bei 
dieſem Gerichte am 16. Jänner 1860 um 10 Uhr. Vormittags unter 
den bereits mit dem in dem Amtsblatte der Lemberger Zeitung Nr. 
189, 190 und 191 eingeſchalteten Edikte vom 30. Juni 1858 Zahl 
1733 kundgemachten Bedingungen abgehalten werden, wird. 
Przemysl, am 13. Oktober 1859. 3 


das Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat 
und Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr 
dez Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Madejski mit Subſtituirung 
Schr. en Dr. Maciejowski als Kurator beſtellt, mit welchem die an⸗ 
achte Rechtsſache nach Wechſelrecht verhandelt werden wird. 
tech durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
bahelf, Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts 
ie dem beſtellten Vertreter mitzurheilen, oder auch einen anderen 
über ter zu wählen, und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
ni pt die zur Vertheidigung dienlichen, vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
hende zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
en Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Landes» als Handels- und 


achwal 


Wechſelgerichts. ö Obwieszezenie. 
Lemberg, den 1. Dezember 1859. Nr. 6464. C. k. Sad ob wodowy Przemyslski podeje niniejszem 
274 g A do powszechnej wiadomosci, iz w skutek podania pp. Waleryana 1 
) Edikt. (1) Jacentego Zurowskich z dnia 11. urzegnia 1859 do gl. 6464 sprze- 


dem Ar. 32725. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird der, daz czesci döbr Graziowa do Leona i Lud iki Nowösieleckich na- 
ag, ohnorte nach unbekannten Frau Josefa Maékiewiez geb. Chro- lezgeych, w eyrkule Sanockim polozonych, na zaspekojenie wygra- 
Ibn, Weka, Felix Chroszezewski, Alexander Chroszezewski und nej przez pp. Waleryaua i Jacentego Zurowskich przeeiw Leonowi 
ber, hroszezewski oder deren unbekannten Erben mit dieſem Edikte i Ludwice Nowosieleckim, ezesei sumy 3000 zir. m. K. WAZ przy- 
8. 30 b gemacht, daß Fr. Cäcilie Matecka unterm 6. Auguſt 1859 z. nalezytosciami, ua duin 16. styezuia 1860 r. 97 godzinie 10,7 brzed 
her 2225 ein Geſuch um Intabultrung derſelben als Eigenthümerin pokudniem pod warunkami edyktem z dnia 30. czeruca 1858 d, J. 
„ Vanzen, ehemals den Erben des Franz Chroszezewski gehörigen 1733 dziennikiem urzedowym Gazety Iwowskie) Nr. 489, 190 i 191 
ba on einem Dritthetl der im Sanoker Kreiſe gelegenen Güter umieszezonym jun ogloszoneni, w tymze c, K. Sadzie „przodsigwzieta 


Bing, überreicht, welchem Geſuche mit Beſchluß vom Heutigen z. Z. zZostanie, ” 0 
a willfahrt wurde. Przemysl, duia 13. pazdziernika 1859. i Ai Pant 
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Au zeige -Platt. Donlestenia prywatne. 
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Dyrekoya Towarzystwa Przyjaciol Sztuk | Ostoszenie Prenumeraty. - 
Pieknych W Krakowie er‘ Na pisemko zawierajace rozprawe o dokladnem i !orzyatnein 


Wind - wed 8 r 7 5 Kelle dein 5 
ada z nn : Be, edzeniu wszelkiego miesiwa, w przeciagu Eu iylko g0 ez 
lte u Szanowpych en Stretg 1 ws 25 ognia i dymu, i e ix ray M nig tudziez o sztuce zakonger- 
ie, %, rzehbiarstwa i architektury, otwarta zostanje w dniu 19. Pong ! f 1 ur Ar h ar N Moslinnych sub- 
hie; 60 r., W zwykiym lokalu Towarzystwa, przy ulicy Brac- vaniaıprzez u Ol, ME ya ang J 


staneyi w naturalnym ich stanie, a to jarzyn, praypraw ıniesnych, 
rosolu tegiego, owocow i soku (bez cukru), szyjek rakowych, ryb, 
pieczarek (truſli), esencyi kawy i herbaty, swiezego masla majo- 
wege, mleka (praez pol roku i diuzej), ‚Senlyey (przez dwa lata), 
galarety do odwilzania piersi, drozdzy piwnych fk. d. 2 dok fadnem po- 
daniem sposobu na to wszystko, i z niektöremi. uwagami sanitarnemi 
i gospodarczemi. Dla wiekszego rozpowszechnienia dzielka tego zni- 
zone ‚prenumerate na 1 zi. 50 kr. wal. austr., ktora wy dawea przyj- 
muje 2 prowincyi w listach frankowanych pod adresa: szezesuy 
Kluezycki, w redakeyi Gazety lwowskiej. Szanownym Prenu- 
meratorom miejscowym wydane zostang karty prenumeracyjue, a po 
wydrukowaniu rozeslane bedsie pisemko na prowineye bezplatnie..- 


2193—3) 


bun n domu barona Laryssa. Dyrekeya cieszy sie nadzieja, ze 
ige, le Artysei nie omieszkaja wzbogaeie Wystawy swemi dziela- 
late „ brasza oraz, aby takowe nadesla& raczyli najpézniej na 1g0 
. adresem: „Va Wystawe Sztuk Pieknych w Krakowie.* 
ia pon 28) Ka Dyrekeya przyjmuje na koszt Towarzystwa jak i 
wan brzednich, 2 tem atoli zastrzezeniem, ze paki maja byé odda- 
Kur: * zwykle pociagi lub wozy towarowe; ktoby je cheial prze- 
Yin eisgami osobowemi, pospiesznemi lub przez poczte, sam 
030 Oplacie, chyba ze paczka nie wiele wazy i tylko poczta 
Port, Je przeskana, w takim razie Dyrekeya ponosi koszta trans- 


Krakow, 16. listopada 1859. 
2169 . Sekretarz Dyrekeyi: | 
3) - Walery Wieloglowski. 


2 * 
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er. Kundmachung. IT Obwieszezenie. 


Ueber die Aufforderung der k. k. priv. galiz. Carl Ludwig⸗Bahn Wezwany od c. k. uprzy w. galic. kolei „Karola Ludwißn 
erkläre ich mich bereit, die in Folge Kundmachung des Verwaltungs- os wiadezam gotowosé pesredniczenja przy zazadanej obwies zee 
rathes vom 15. November 1859 in dem feſtgeſetzten Termine vom 2. | niem rady zawiadowezej 2 15. Ustopada 1859 dalszej 10% W 
bis 16. Jänner 1860 verlangte weitere 10 tige Einzahlung auf die | na akcye kolei „Karola Ludwika“, uiscié sie majacej w terminie 
Actien der Carl Ludwig: Bahn durch mein Haus in Wien bei der | 2. do 16. styczuia 1860, ktöra to przesylke na rece domu wege 
dortigen k. k. priv. öſterr. Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe | w Wiedniu do c. k. uprzyw. austryackiego instytutu kredytoweg‘ 


(2 


place 


ſpeſenfrei zu vermitteln, wenn mir die betreffenden 30 %tigen Xetien, dla handlu 1 praemyslu w Wiedniu uskuteeznie obowiazuje a 
fammt den entfallenden Einzahlungsbeträgen bis längſtens 10. Jänner skoro dot) ezace 30% akeye wraz 2 wpfacié sie majacemi buen, 
1860 übergeben werden. | pienieznemi najdalej do 10. styeznia 1860 ziozone u mnie 20514 
Zugleich werden auch die mit 1. Jänner 1860 fälligen Zinſen⸗ Kupony procentowe od zlozonych na rece me 30%, sptaconye! 
Coupons der mir übergebenen, mit 30% ei Actien in ihrem | akeyi, zapadajace z dniem 1. stycznia 1860, Belionöne zostang we 
vollen Werthe von 1 fl. 30 kr. EM. oder 1 fl. 57%, kr. öſt. Währ. lej swej wartosei, t. j. po 1 ziv. 30 kr. m. k. lub 1 2. 570 con" 
pr. Stück bei mir beglichen werden. NI. aste 
Ueber die mir zur Vermittlung der Actien⸗Einzahlung übergebe⸗ 
nen Aetien und Einzahlungsbeträge erhalten die P. T. Herren Aetio— 
näre einen Interimal⸗Erlagsſchein, gegen welchen dann die mit der 
Einzahlungs⸗ Beſtätigung der k. k. priv. öſterr. Credit⸗Anſtalt in Wien 
verſehenen Actien bis laͤngſtens 10. Februar 1860 wieder rückgeſtellt er 
werden follen. ee 


Na akeye i wplaty zlozone u mnie tym celem otrzymaja P. 


akeyonaryusze tymezasowe pokwitowonia, ktöre najdalej do e 
e 


tego 1860 wymienione zostana za akcye opatrzone ‚potwierdaehn 1a 


nk, 3 e w Wiedniu, poswiadezajacem uisz 


M. Rachmiel Mises. M. Rachmiel Mises. 


Lemberg, im Dezember 1859. Low, u grudniu 1859. 


| Zeitſchriften. 2) Glänzende Salons, wo das 7 Affernrans- Amapine | ee e e . 
ecutan, : zeige. und das Roulette gefpielt wird. 3) Ball⸗ und Coneertſäle. um 
Ein Café- restaurant. 5) Einen großen Speife-Saal, wo un 
Nachdem die Herren J. L. Singer & Comp. in Lemberg, als Uhr Abends A la francaise geſpeiſt wird. Die Reſtauratlen 
Haupt⸗Agenten der a. h. conceſſ. Leipziger Feuer- Versiche- ſteht unter der Leitung des Herrn Chevet aus Paris. l 
rungs-Anstalt für Galizien, ſich unter vorausgegangener freund⸗ Die Bank von Homburg gewährt außergewöhnliche Vortheil 
ſchaftlicher Uebereinkunft entſchloſſen haben, von den Aſſecuranz-Ge⸗ — 
ſchäften zurückzutreten, ſo erlaubt ſich die unterzeichnete General⸗Agent⸗ 
ſchaft hiermit zur öffentlichen Kenntniß zu Wah, daß ſie dem Herrn 


August Schellenberg in Lemberg 


indem daſelbſt das Trenteret-quarante mit einem Halben 

und das Roulette mit einem Eéro geſpielt wird. 16 
Jeden Abend läßt ſich das berühmte Kurorcheſter von Ga 

und Koch in dem großen Ballſaale hören. g 
Auch während der Winterſaiſon finden Bälle, Concerte ane 


d vitäten aller Art ſtatt. Zweimal die W den 
die Haupt⸗Agentfchaft der allerhö öchſt conceſſ. Leip⸗ er e eee is Granyöfgen e She 
ziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Aunſtalt für Galizien gegeben. wild 
und die Bukowina Große Jagden in weitem Umkreiſe, ent halten ſowohl Hoch 
1 als alle anderen übrigen Wildgattungen. 
vom 1. Dezember d. J. ab übertragen hat. — Dieſer neue Vertreter, Bad Homburg it durch Verbindung der Eiſenbahn und bug, 
welcher mit denſelben Vollmachten verſehen worden iſt wie ſeine Herren buſſe, ſowie der Poſt, ungefähr eine Stunde von Frankfurt, a. 
Vorgänger, wird nach den bewährten, allgemein bekannten Grundſätzen entfent (2916-7) 
der Leipziger Feuer-Versicherungs-Anstalt die Geſchäfte derſelben AE u 


in der bisherigen coulanten Weiſe fortſetzen. 
Wien, im November 1859. 
a Die General⸗ Agentſchaft 
der a. h. coneeſſ. Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 
R. S. * 
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Der beliebte, angenehm zu nehmende echte 


9 Schneeber 955 Mrüuler⸗Allop 
8 für e Heiſerkeit, Huſten, Halsbeſchwerden, Verſchleiuge e 
U 5 


Mit Bezugnahme auf verſtehende Befanntmadung empfiehlt ſich überhaupt bei Bruſt⸗ und Lungenkrankheiten ein bewährte 
. Linderungsmittel, iſt im friſchen Zuſtande und echt zu bekommen! 


die gefertigte % 
v Haupt-Agentschaft für Galizien und die Bkowine” 5 In Lemberg bei, Herrn Beier Mikolasch, apotheke! 
der allerh. conceſſ. Leipziger Feuer - Verfiherungs - Anftalt el zum „goldenen Stern“, fo wie auch bei Herrn Caxl Fer 


Milde Nr. 162 St. 

zur Annahme von Verſicherungen gegen Feuerſchäden r Berger. Sn Kaspraykiewiez. — = 

a) auf Gebäude, Mobiler, Maſchinen, Waaren, Getreide | Brody, Ad. gitter v. Koseicki, Ap. — Buezacs, B; B. Pfeiffer. 
und Jutter⸗ Vorräthe; 


Chrsanow, Bom. Porta. — Dembica, F. Herzog. — Gorlics 
b) für Waaren und Güter auf dem Transporte zu Lande Walery Rogawski, Ap. — Krakau, Alexandrowiez. — Nl 
gegen Elementar⸗Schäden überhaupt, nice, M. Eowezyüski.— Neumarkt, L. » Kamieüski.— 5 | 
Die Leipziger Feuer ⸗ Verſicherungs⸗ Anſtalt hat ſich ſeit ihrem mysl, F. Gaidetschka & Sohn. — Rozwadow, Mareoki, 
langjährigen Beſtehen und Wirken in den öſterreichiſchen Staaten durch RKzeszow, Schaitter. — Sambor, Kriegseisen. -— Stanislas 
mäßige Prämienſätze und durch prompte Schadenzahlungen das Ver⸗ Tomanek. — Siryj, Sidorowiez.— Tarnopol, Buchnet. — 
trauen des Publikums zu erwerben gewußt, und wird auch ferner be= now, M. Rit. v. Sidorowiez, Ap. — Wadowice, F. Foltin. 
müht ſein, den Ruf der Solidität zu bewahren. Zalessc aul, Kodrebsky & Comp. — Zloczow, F. Pettesch. 
Jede Auskunft wird auf das Bereitwilligſte ertheilt und Verſi⸗ Preis einer Flaſche ſ. Gebrauchs⸗Anweiſung 1 fl. 26 kr. ö. 
cherungs⸗Formulare gratis verabreicht im Bureau des Unterzeichneten Ferner iſt dieſer Allop in allen größeren Städten zu 
und bei den bereits beſtehenden Diſtrikts⸗Agentſchaften. 


bekommen. nib⸗ 
August Schellenberg. | 


Haupt⸗Depot bei Julius Bittner, Apoth. in Glog 
woſelbſt die Beſtellungen zu machen ſind. 
Dura: Obere Earl ai Straße Mr. 312. 
e 


& 
ne 


Ar- 


Durch die angeführten Herren Depoſitäre können auch f 
die ent beliebten k. k. Oberarzten Schmidt's 

Hühneraugenpflaſter e 
bezogen pe. — Preis pr. Schachtel 23 kr. öſterr. 


Winke 0 fai ifon | . Erennerrereeneee® — 


alfe 
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Dad Homburg vor der Höhe. . — 


— vom Bandwurm heit schmerz- u. i 


. Die Winterſaiſon von Homburg bietet den Touriſten der guten gefahrlos in 2 Stunden Tr. Bloch Wien, Jägerzeil 528. 
Geſellſchaft alle Unterhaltungen und Annehmlichkeiten, die ſeit Jahren 1 A ‚Näheres briefich, Arznei mit Reglement versendbar., H 1) 
in Bluͤthe gebracht und wodurch es die Höhe errungen hat, welche es . —Nü— mr. 
jetzt in der Reihe der erſten Bäder einnimmt. Siam: 2%. 


(ost ah eee ve deſſen Glanz duch N neu erbaftte *r. . — 1 pi om a 
ale. erhöht wur i e T e net. ie Fremd d 5 . 2 5 dniark 5 25 
f e ge en ſuden a. AI. Przeslakie wie z, Sr Pablierneset, 2° fel 


ſelbſt vereinigt; Szanownej Publieznosch be 
1) Ein Leſecabinet mit den bedeutendſten deutſchen, franzöſt⸗ swöj 2 pod Nru- 179 w.rynku z domu ene zar 20 


ſchen, engliſchen, ruſſiſchen, honändlſchen e und aubezen pod Nr. 177 na 1sze piatro przeniosta. (2197 
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